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bliografia ıtalıana, DE Florenz: Olschkı 1995 241
Die Bibliographie, autf die 1er hingewiesen werden soll, erscheint In dieser Form selt

Anfang der fünftziger Jahre. Sıe wiırd VO Centro dı studı tilosoficı dı Gallerate heraus-
gegeben. Man wiırd s1e als Ergänzung internatıonaler philosphischer Bibliographien
VOT allem für dıe Bereiche heranzıehen, 1ın denen die italienische Forschung wesentliche
Beıträge leistet, für dıe Philosophie der Antıke. Für Buchveröffentlichungen 1St S1e
auf dıe iıtalıenische Sprache beschränkt; Kriterium für dıe Aufnahme VO  —; Artikeln 1St,
ob S1e 1ın Zeitschritten der Sammelwerken stehen, dıe in talıen erschienen sınd Hılt-
reich 1St die sorgfältige Gliederung un der übersichtliche Satz So 1St (innerhalb
des ersten Hauptteıls „Storla della filosofia”) dıe Philosophie der Antike gegliedert ın
„Filosofia ed ellenistica“ und „Filosofia romana”; dıe Untergliederung erfolgt
ach allgemeınen Untersuchungen un: antıken utoren ın alphabetischer Anordnung.
Der Rahmen 1St welt9 den römischen utoren tinden sıch Livıius,
Lukan, Horaz, vıd un: Vergıl. Der zweıte Hauptteıl MmMI1t den systematıschen Arbeıten
(„Filosofia sclenze humane”) bringt iıne Rubrık „Parapsıchologia. Teosotıa.
Occultismo. Spiriıtismo ” Weıl der Namensindex uch Autoren, dıe Gegenstand VO  3

Abhandlungen sınd, umfadßit, erlaubt eınen schnellen Überblick ber die Kontakte
der italiıenıschen Philosophie ZUr Philosophie anderer Sprachbereiche; INa  — schlage

ach Lyotard, Putnam der Searle. RICKEN
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